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PÄNZERTÜREN

Giacometti - Hermanjat
Skulpturen von

Rodo v. Niederhäusern

vom 16. März bis 4. April

LibrairieGenerale du Grand-Pont
Verlag

JEAN BIEDERMANN.Lausanne
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neuesten Systems, in erprobter und bewährter
t. Konstruktion liefern ^

I A.&R.WIEDEMAR, BERN |
| Spezialfabrik für Kassen- und Tresorbau |

Bureau und Lager: Aarbergergasse 42
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Die hervorragendste Erfindung ist der patentierte

FENSTERSTOREN
mit und ohne automatische Ausstellvorrichtung

überall anbringbar, kleinsten Raum beanspruchend
Qfhfltton Tnft und Tipht nach Wunsch gewährend, jede Garantie bietend
öllldllGIl, liUU U11U Lltlll hinsichtlich Konstruktion und Stoff, weil nur
ganz prima Material. — Vorzügliche Referenzen von Staat und Gemeinden.

Spezialität: Marquisen u. Stören für Schaufenster
jeglicher Art, patentierte Bogenfenster-Storen-Einrichtung.

Verlangen Sie bitte Originalmuster vom Erfinder und

Fabrikanten:

Iarquisen- und Storenfabrik
ertzlufft, Zürich 1 w&z»^

n 2284
Rindermarkt 26,

Geschäftsgründung 1865
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zur Vermeidung der Abnützung und des Glitschig-
werdensvon Cementböden, Cementstufen, hydraulisch

gepressten Bodenplatten etc. Feiner für
Cementarbeiten jeglicher Art,besonders für Wasser-
Druckanlagen aus Beton, zur Verhinderung des

Auswaschens etc. liefert billigst:
ELEKTRIZITÄTSWERK LONZA A.G., BASEL
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SILICIUM CARBID

SOtWEIZUNOLEUn

UlLvetimime

erfte Sditpeizerifcbe Cinoleumfabrik Qiubiasco
Bureau: 3ÜTictj Bleicfjerroeg 50

Be|tben?ät)rte TTTarke ******************** IDeitgeljenbe öarantien

Spezialitäten in:

Onoleum Tnlaib Qranit Jaspe
Kork • Uni Kork*Jaspe

Jebem auslänbifdjen Fabrikat in Qualität unb Haltbarkeit
ebenbürtig
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TEFHCHHÄUS

10
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!!BEßN*BUNDHMIS!
Qotthard Arnet & Joh. Vonarburg
Telephon 1260 Steiflhauergeschäft Telephon 1260

Luzern und Horw
Bureau in Luzern

Spezialität: Horwer Stein :: Eigener Steinbruch

REFERENZEN
Hotel Montana Schulhaus Samen
HH. Schubiger & Co. Schulhaus Ruswil
Schulhaus St. Karli Parterre Hotel Storchen Bein
Stiftskirche Universität Zürich 250 m'
St. Pauluskirche Moosmatt-Schulhaus Luzern
Schulhaus Horw ::: :::

JSS& LICHTPAUS-PAPIERE
Tonlichtpauspapiere etc.

CARL EBNER jr. ° Schaffhausen

WETLI &C!
MÖBELFABRIK

BERN
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AUFZUGE
liefern in modernster Ausstattung

für alle Betriebsarten

SCHINDLER & Gl
LUZERN

Gegr. 1874 Telephon 873
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KUNSTLEBEN
Schweiz

Bern. Der Bildhauer und
Radierer Hermann Hubacher hat im
Kunstsalon Ferdinand Wyss in Bern
von 1.—30. April eine Serie Klein-
plastik und Radierungen dargestellt,
die einen ersten Überblick über das

auf diesen Gebieten besonders
erfolgreiche Schaffen des Künstlers
geben.

Lausanne. Salon Biedermann
zeigt eine größere Zahl von Arbeiten
von Alois Hugonnet, Hermanjat
und plastische Werke aus dem
Nachlaß von Rodo von
Niederhäusern. Wir werden auf die
Arbeiten des verstorbenen Künstlers
in einem besonderen Heft des

„Werk" zurückkommen, da diese
in größerer Zahl im Salon der
Landesausstellung 1914 in einem
eigenen Räume vereinigt werden.

Zürich. Kunstsalon Wolfen-
berger E. Wolfenberger gibt zwei
jungen Künstlern Gelegenheit, nach
langerArbeit, aus einer reichen
Entwicklung heraus eine Anzahl ihrer
Werke vorzustellen. Otto Morach,

Sie modellieren
vorteilbaft mit unferem

piaWUn i flßodcllXon
in 10 Sarben

1 Rilo 3U fr. 1.60 grau
5 ftilo 3U fr. 1.—

Bei gvofcen Bezügen gewähren wir entfpred)enöe

Preisreöuktion.

Wir empfeblen ferner alle Werh3euge, wie

(TDobellier* lööteer u. *£ifen
(Doöellier-ötänöer, 3irkel

(Dobellier^aften etc.

ßebrüber Scholl
Poftftrafee 3 ~~~ 3ürid)
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